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1.)	Beweisen Sie folgende Zusammenhänge:


	a)	� EINBETTEN Equation.2  ���		





	


	b)	� EINBETTEN Equation.2  ���








	c)	� EINBETTEN Equation.2  ���			








	d)	� EINBETTEN Equation.2  ���








	e)	� EINBETTEN Equation.2  ���

















2.)	Kurvendiskussion:	� EINBETTEN Equation.2  ���


	Untersuchen Sie obige Funktion nach folgenden Kriterien und geben Sie die charak-


	teristischen Stellen als Koordinaten an:


	a)  	Definitionsbereich					b) 	Nullstellen			c) 	Extrema						d) 	Wendepunkte			e) 	Asymptote						f)  	Verhalten für  x ( ( (


�	g)   	Unstetigkeitsstellen (Wo? Welches Verhalten?)	h)  	Skizze der Funktion


�
3.)	Eine 3 - Produkt - Unternehmung produziert nach folgender Gesamtkostenfunktion:	


	K(x;y;z)  =  x2 + 2y2 + 3z2 + xy + yz + 100


	Die Marktpreise der Güter seien exogen vorgegeben mit:


	P1  =  40 DM/ME(Gut 1)		P2  =  50 DM/ME(Gut 2)		P3  =  80 DM/ME(Gut 3)


	a)	Wie hoch sind die Gesamtkosten für die Outputmengenkombination (10;5;3)?


	b)	Wie hoch ist der Umsatz bei der Outputmengenkombination (10;5;3)?


	c)	Bei welcher Kombination wäre der Gewinn maximal? 


		Wieviel DM würde er betragen?


	Anmerkung: Die Hesse-Matrix wird bei Aufgabenteil c) nicht verlangt, Sie können aufgrund 


		         des Verlaufs der Gewinnfunktion von einem Maximum als Extremwert ausgehen.
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4.)	Integralrechnung:


	Gegeben sind die beiden in � EINBETTEN Equation.2  ��� definierten Scharen von Funktionen


	� EINBETTEN Equation.2  ���	 und	   � EINBETTEN Equation.2  ���		mit dem Parameter  k ( (0; 1).


	a)	Welchen Flächeninhalt Ak hat das oberhalb der x-Achse gelegene, von gk und hk 


		begrenzte Fächenstück?


	b)	Für welchen Wert von k hat dieser Flächeninhalt ein Maximum?


		Wie groß ist dieser maximale Inhalt?
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5.)	Für welche Werte von a ist die Determinante Det A der unten angegebenen Matrix A





					A  	=	 � EINBETTEN Equation.2  ���	 


	a)	Det A  (  0?


	b)	invertierbar?


	c)	singulär?


	d)	Det A   =   10 ?
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6.)	Lösen Sie folgende Matrizengleichung und ermitteln Sie die Matrix X


					A  *  X  +  B   =   Det (A)  *  C


	a)	allgemein und


	b)	mit den angegebenen Matrizen    A  =  � EINBETTEN Equation.2  ��� ,  B  =  � EINBETTEN Equation.2  ���  und   C  =  E 2   
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7.)	Ein Unternehmen stellt aus drei Rohstoffen zwei Zwischenprodukte her, diese wiederum 


	werden zu drei Endprodukten weiterverarbeitet. 


	Die Beziehungen zwischen den Produkten seien durch die Matrizen RZ und ZE gegeben. 
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	a)	Stellen Sie die Gesamtproduktionsmatrix RE dar.


	b)	Wieviel Mengeneinheiten Rohstoffe werden zur Herstellung von einer Einheit E3 


		benötigt?


	c)	Wieviel Mengeneinheiten Rohstoffe werden zur Herstellung von E1 = 100, E2 = 10 


		und E3 = 20 benötigt? 


		Gesucht ist hierbei der Rohstoffvektor (R1; R2; R3).
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8.)	Finanzmathematik:


	Ferdi Flachmann hat zur Finanzierung seines neuen Fiat Bambini drei Finanzierungsangebote:


		(	10.000 DM zahlbar sofort.


		(	15.250 DM zahlbar am Ende des dritten Jahres (d.h. in drei Jahren).


		(	Jährliche Zahlung von 4.000 DM jeweils 3 Jahre lang am Ende des Jahres.


	a)	Welches ist das beste Angebot für Ferdi bei einem Kalkulationszinssatz von 10 %?


	b)	Bei welchem Kalkulationszinssatz wären das zweite und das dritte Angebot gleich-


		wertig?
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9.)	Ein Unternehmen produziert entsprechend folgender Produktionsfunktion:


			q (x,y)  =  10 A 0,3 K 0,7		mit  (A,K)  (  � EINBETTEN Equation.2  ���


	Die Preise für die beiden Produktionsfaktoren Arbeit A und Kapital K sind:


			pA  =  9 GE		und		pK  =  21 GE.


	Wieviel Mengeneinheiten der jeweiligen Produktionsfaktoren Arbeit und Kapital wird das 


	Unternehmen einsetzen, wenn es bei einem vorgegebenen Output von q = 100 seine Kosten 


	zu minimieren gedenkt?


Kleinere Tips:	(	Kosten  =  Preis * Menge


		(	Denken Sie bei Ihrem Lösungsweg an einen französischen Mathematiker. 


		(	Ziel ist die Kostenminimierung: Wie lautet dann Ihre Zielfunktion?
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Von den folgenden neun Aufgaben sind acht zu lösen. Die darüber hinaus bearbeitete Aufgabe 


wird nicht bewertet. Bei jeder Aufgabe können maximal 10 Punkte erreicht werden.


Zugelassene Hilfsmittel: 	Mathematische Formelsammlung


Bearbeitungszeit:		120 Minuten





Zum Bestehen der Klausur sind 45 Punkte erforderlich.
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